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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial a Intelligenz Comtoir, im Pot- Local 
; ` Æingang Plautzengaſſe M 385 


Nro. 158. Sonnabend, den 9, Juli 1836. 
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Sonntag den 10. Juli 1836, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. (Auf. 814 
Uhr. Beichte um 3 Uhr.) Mittags Herr Archid. Dr. Kntewel. Nachmitt. 
Herr Diac. Dr. Höpfner. Donnerſtag, den 14. Juli Wochenpredigt Hr. Diac: 
Dr. Höpfner. (Anfang 8 Uhr.) Y Rachmitt. 5 Uhr Bibelerklaͤrung, Herr 
Archid. Dr. Kniewel. 5 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 
St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rosner. Anfang halb 9 Uhr. Beichte 8 Uhr. 
Machm. Herr dir. Dragheim. Donnerſtag, den 14. Juli Wochenpredigt 
Herr Archid. Dragheim. Anf. 8 Uhr. i ; 
Dominitanersfirche. Vorm. Hr. Prediger Joſephus Glowezewsli. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. 
Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nahm. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
13. Juli Wochenpredigt Hr. Paſtor Borkowski. Anfang 8 Uhr. PA 
St. Bartholomäi. Vorm. und Nachmittag Hr. Paftor Fromm. Donnerſtag, den 
14. Juli Wochenpredigt Herr Paſtor Fremm. 
St. Eliſabekrh. Varm. Hr. Pred. Bößoͤrmenp. 
Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger. Slowinski. Nachm. Hr. Commend. Brill. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Hr. Diviftens-Prediger Herde. 
Anfang um 917 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Bid. Anfang 11 Uhr. 
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St. Trinitatis. Vorm. Hr. Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmitt. Hr. Cand. 
Shöw. Mittwoch, den 13. Juli Wochenpredigt Hr. Pred. Blech. Auf. 8 Uhr. 


St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Karmann. Nachm. Hr. Pred. Oelſchlager. 


Mittwoch den 6. Juli Wochenpredigt Herr Pred. Oehlſchlaͤger. Anf. 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Hr. Pred. Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Muller. 
Heil. Geit. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Salvator. Vormittag Hr. Prediger A. Blech. z 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Hepner f 

Kirche zu St. Albrecht. Vorm. Probſt Gontz. Anfang 10 Uhr. 

—— —U—ü—A—̃ DEEE 

Angemeldete Sremde. 

Angekommen den 7. Juli 1836. 


— 


Herr Kaufmann Strung von Düren, log. im engl. Haufe. Herr Apotheker 
Bernhardi von Berlin, Herr Kaufmann Werner nebſt Familie von Mehlſack, die 
Herren Kaufleute Schultz u. Höhn von Lauenburg, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Hauptmann v. Proͤck und Familie aus Koͤnigsberg, Herr Gutsbeſitzer Neubauer aus 
Grzibau, log. im Hotel d' Oliva. . 
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AVERTISSEMENTS. 


1. Nachfolgende Landſtuͤcke der Buͤrgerwieſen, als: f i 

-aj das große hohe Stuck von 2 Hufen 2 Morgen 74 Ruthen kulmiſch, mit 

dem darauf befindlichen Wohnhauſe, Speicher, Scheuen und Stallgebaͤuden, 

b) das Laakenſtuck von 1 Hufe 20 Morgen 113 Ruthen kulmiſch, mit dem 
darauf befindlichen Wohnhauſe, Stall und Scheune, 


ſollen in einem ; 
Sonnabend den 16. Juli c. i 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke T. anſte⸗ 
henden Lizitations⸗Termin, an den Meiſtbietenden entweder auf 12 bis 15 Jahre 
don Lichtmeß 1837 ab, verpachtet oder gegen Einkaufgeld und Canon derer bpachtet 
werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 21. Mai 1856. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


% Die Lieferung von 5 Pfahl⸗Laternen nebſt Pfaͤhlen, fo wie die Umftopfung 
von 58 Leibmatratzen mit friſchem Heu wird zur Lieitation geſtellt, und zu dieſem 


Zweck ein Termin auf 5 ; 
; den 11. Juli c. Vormittags 10 Uhr, : 
im Bürcau der unterzeichneten Verwaltung anberaumt; die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. BE 
Weichſelmünde, den 28. Juni 1836. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
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3. Das ehemalige Zuckerſiederei⸗ Gebäude auf der Niederſtadt sub W 483. 


e 9 
der Servis Anlage, welches Schuͤttungen fuͤr etwa 300 8 
Laſt Getreide oder Saat enthalt, fol in einem 3 

% 


Montag, den 11. Juli Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathbauſe vor dem Herrn Kontrolleur Schneider anſtehenden Lici- 
tations⸗Termin auf ein oder mehrere Jahre unter der Bedingung vermiethet 
werden, daß Miether die noch fuͤr den Gebrauch noͤthigen Verbeſſerungen auf 
ſeie Koſten bewirken laͤßt und das Gemachte bei Ablauf der Miethszeit ohne 
> weitere Entſchaͤdigung der Stadtgemeine überläßt. A 
Danzig, den 6. Juli 1836. 


esereged 
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Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
SSH 


S 


€ 
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4. Heute früh um 535 Uhr endete ein fanfter Tod die Leiden unſerer innigſt 
geliebten Schweſer und Schwaͤgerin > 
Jeanette Wilhelmine Amalie Muͤller 
in ihrem 21ſten Lebensjahre. Mit tiefbetruͤbtem Herzen widmen dieſe Anzeige allen 
theilnehmenden Verwandten und Freunden Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. Juli 1836. A 


Anzeigen. 


5. Ganze, halbe und viertel Loofe zur Ien Klaſſe After Lotterie, find taglich 
in haben im Bureau des Intelligenz⸗Komtoirs. l 


6 Zur Anen Klaſſe Täter Lotterie, welche am 14. und 15. Juli e. gessgen 
wird, find täglich Looſe in meinem Lotterie⸗Komtoir , Heil. Geiſtgaſſe M 994., zu 
baben, BER Reinhardt. 

8 Die Belle-Gtage des Hauſes Nengarten MP 504., beſtehend aus 6 heizda⸗ 


ren Zimmern, fo wie auc Boden, Küche und Keller, Stall auf 4 pferde, Remiſe, 
Heuboden und ſonſtiges Gelaß, iſt vom 1. October ab zu vermiethen, oder auch 
das ganze Haus und Garten aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. 
Auftraͤge zur Verſicherung gegen reg bei der Londoner ⸗Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz-Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung dei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
N angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. ; s 
: In der Heiligen Geiſtgaſſe N 799. finden einige Penfionaire, welche die 
fiae Schulen beſuchen wollen, eine anfländige und billige Aufnahme auch eine freund⸗ 
liche Wohnung. 


Go EE 
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10. Ich beabſichtige meine, im Dorfe Heubude circa 34 Meilen von Danzig) 
befegene, mit Mahle und Graupengang verſehene Wind „Kornmühle auf ein Jahr 
zu verpachten, und erſuche deshalb Pachtluſtige, ſich täglich in den Vormittagsſtun⸗ 


den bei mir in Kl. Plehnendorf zu melden. G. Dettlaff. 
11. Jeder, der an den verſtorbenen Korn- und Leinwandweſſer Martin Nögel 


rechtliche Forderungen oder auch Zahlungen zu leiſten hat, wird hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb 14 Tagen bei Unterzeichnetem zu melden, ſpaͤter wird den An⸗ 
prüchen erſterer nicht genuͤget werden und letztere fehe ich mich genoͤthigt, gericht⸗ 
lich belangen zu laſſen. 5 C. A. Treuke, Brodtbaͤnkengaſſe N 690. 

2 Montag den II. Juli werden sämtliche Zöglinge und Pfleglinge des 
Kinder- und Waisenhauses ihr St. Johannis-Fest im Schiessgarten feiern, wor- 
über die Anschlagezetiel noch das Nähere bezeichnen werden. Bei der all. 
gemeinen freundlichen Tbeilnahme, deren sich unsere Anstalt erfreut, welche 
durch den Anblick so vieler Waisen, die vom Säuglinge an, dort alle versam- 
melt sind nur gesteigert werden kann, dürfen wir der Erfüllung unserer erge- 
bensten Bitte um einen recht zahlreichen Besuch vertrauungsvoll entgegensehen, 

Die Vorsteher des Kinder- und Waisenhauses.“ 
Mallison, Pannenberg, Schweers. 


13. Es wuͤnſcht Jemand eine Mübewohnerin. Zu erfragen Holzgaſſe M 20. 


14. Das Haus -Ne 80. in Langefuhr if eingetretener Umftånde 
wegen zu vermiethen oder auch zu verkaufen, und den 1. October d. J. zu bezie⸗ 
hen. Die Bedingungen erfährt man Langenmarkt Ne 433. ö 


15. Dankſa gung. : i 
Unſer Sohn litt an einer ſehr bösartigen Augenentzuͤndung, fo daß die 3 
Erblindung ſeines Geſichtes als unabwendbar vorher zu ſehen war. Herr Dr. 
© Góg sen., der als Arzt und Menſchenfreund ſchon Vielen ein Helfer gewe. ® 
© Ten, hat auch unſern Sohn wieder hergeſtellt und ihn dadurch einer ewigen G 
© Nacht entriſſen. Wir halten es für eine heilige Pflicht, dem genannten Ch» 
© renmanne, fo wie auch dem Herrn Dr. Götz jun., der durch überaus thaͤti⸗ 
© sen Beiſtand viel zum Gelingen beitrug, hiemit öffentlich unſern tiefgefühlten 
Dank abzuſtatten, indem durch ihre Geſchicklichkeit und Ausdauer unſerm & 
3 Sohne das größte Geſchenk der Gottheit — das Licht der Augen erhalten iſt. 
0 Danzig, den 3. Juli 1836. S. Kohnert nebſt Frau. 
SSeeseseeegggzgegeege geg esgeee 
16. Ein Paar kinderloſe Eheleute, welche über ihre untadelhafte Führung At- 
teſte beibringen können, finden dei Aufficht und Bearbeitung eines Gartens unmeit 
der Stadt ein Unterkommen. Das Nähere am rechtſtaͤdtſchen Graben M 2087. 
in den Vormittagsſtunden zwiſchen 9 und 11 Uhr. . 
17. Mehrere Capitalien in größern und kleinern Summen auf laͤndliche und 


ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke zur erſten und ſichern Hypothek, als auch auf fihere Taufipfän.. 


der gegen Wechſel werden durch den Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe Ag 
242. nachgewieſen. 


E e EEE S 
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16. Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich hiswmit ergebenſt an, daß ich 
meinen Wohnort von der Johannisgaſſe nach dem sten Damm AZ 1416. 
neben dem ehemaligen Poſthauſe, veraͤndert habe. J. W. Sritze, U 
Schornſteinfeger⸗Meiſter. & 
rr . A 


s> 2 $ 1 Nena 
Anzeigen des Gewerbe: Berens, 
19. Da die Anmeldungen von Gegenſtaͤnden zur Gewerbeausſtellung noch nicht 
zahlreich genug eingegangen Kud, um eine ſolche ſofort zu deranſtalten, der Vor⸗ 
ſtand des Gewerbevereins aber in Erfahrung gebracht hat, daß mehrere Gewerb⸗ 
treibende, die fih noch nicht gemeldet haben, Erzeugniſſe ihres Kunſtflelkes zur Ang; 
ſtellung zu liefern beabſichtigen, ſo iſt der Anmeldungs⸗Termin bis Mittwoch d. 
Ju li ausgeſetzt und es werden alle diejenigen, welche fid für dieſen Gegen⸗ 
ſtand intereſſiren hiemit dringend erſucht dahin zu wirken, daß die gewünſchten An⸗ 
meldungen bis dahin bei einem der Vorſteher des Gewerbevereins ſchriftlich oder 
muͤndlich gemacht werden. 5 r 
Die geehrten Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins, welche Bücher aus der Bir 
bliothek deſſelben entnommen haben, werden erſucht, dieſe naͤchſten Dienſtag den 12. 
Suli zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends, behufs einer Nevifion im Locale des Vereins 
abzuliefern. Die ausbleibenden Bücher werden am naͤchſten Tage auf Koſten des 
Juhaders durch einen Boten abgeholt. Sa 
Dionnerſtag den 14. Juli von 7 bis 8 Uhr Abends iſt dann die Bibliothek 
wieder zur Ausgabe von Büchern geoͤffnet. 
20. Die vormals dem Stadtrath Trendelenburg zugehörigen Höfe in der 
Dorfſchaft Oſterwick, welche gegenwärtig jahrlich einen reinen Ertrag von eg: 
im Wege der Verpachtung gewähren, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Cs 
ae zu dem Hofe Mz 18. 3 Hufen 10 Morgen culmiſch und zu dem Hofe NE 
5 Hufen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland. Die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤnde 
find in gutem daulichen und nutzbarem Zustande, nur die Hof -Kathe bedarf einer 
Reparatur. Auskunft über die Berfauf-Vedingungen erheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Zacharias, Wollwebergaſſe W 1990. r 


21. Langgaſſe NE 365. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen, wie auch 
ſtarken Lack . braunen Spiritus u. gutes gepfropftes Flaſchen⸗Vier billig zu haben. 


22. In meinem Lotterie⸗Comtoir Langenmarkt Ne 
449., find noch Looſe zur 1ſten Klaſſe 7After Lot- 
terie, deren Ziehung Donnerſtag den 14. d. Mts. 
anfängt, aus einem Gluͤcksrade zu ziehen 

Rohde, Untereinnehmer. 
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„ Ein neues Nittel 


Spiritus, 


das : 
Wachſen der Haare 


zu befördern, 


Man bat von jeher viele Mittel angewandt, das Wachſen der Haare zu Be 
fördern, indem theils mather von Natur nur ein dünnes Haar beſitzt, manchem auch 
Krankheiten, Ausſchweifungen, hitzige Getraͤnke u. ſ. w. den guten Haarwuchs zer⸗ 

ò 


rten. . 

Kein Mittel unter allen, deren man ſich bediente, hat das geleiſter, was man 
durch den gegenwärtig angezeigten Spiritus ausgerichtet hat, indem es dadurch nicht 
allein gelungen iſt, dünnes Haar ſtärker, ſondern ſogar große unbehaarte Stellen 
wieder gut behaart zu machen. Außer dieſer guten Eigenſchaft beſitzt der Spiritus 
aber auch noch die Kraft, die Kopfſchmerzen zu heben, ſobald dieſe in Schwache ih» 
ren Grund haben. Indem er den Kopf ſtarkt, wird dadurch ſogar den Kopfſchmerzen 
vorgebeugt, und ſo iſt er auch denen ſehr heilſam, die ein ſchwaches Nervenſpſtem 
haben, und ſchützt vor Flüſſen, Reißen im Kopfe, Gicht, Zahnſchmerzen ꝛc. 

Auch bei Kindern it er ſehr zu empfehlen, um ihnen bald ein ſtarkes und 
lockiges Haar zu geben. N 

Was den Gebrauch des Spiritus betrifft, fo wäfht man fid taͤglich einiges 
mal den Kopf damit, und läßt ihn alsdann trocken werden; doch muß bor der An, 
wendung das Haar von Pomade und Puder gereinigt ſein. Geſchieht der Gebrauch 
des En, a dem Schlafengehen, fo hat man einen ruhigen und erguickenden 
Schlaf zu hoffen. ; S i 
er Schädlich kann dieſer aus Kräutern bereitete Spiritus nie werden, auch wenn 
man ihn noch fo Häufig gebraucht. 5 

eu 


nif. ` 
Das mir von der 3. Dogler ſchen Buchhandlung in Potsdam eingefandee 
Proͤbchen des Dr. Rowley fen Spiritus zur Beförderung des Zaarwuchſes 
habe ich chemiſch geprüft, und bezenge als Ergebniß der Unterſuchung hiedurch pflicht⸗ 
mäßig, da daſſelbe keine der Geſundheit beim vorgeſchriebenen Gebrauch nachthei⸗ 
lige Subſtanzen enthalte, dem Debit alfo in poltzellich⸗mediziniſcher Hinſicht nichts 
entgegenſtehe. Berlin, den 7. September 1835. .. Natorp, 
. 8.) DEE 5 Koͤnigl. Stadtphoſikus. 
Dieſer Spiritus it in verſiegelten Glaſern zu 20 Sgr. (16 ggr.) zu haben: 
In Danzig bei Herrn E. E. Singler, Brodtbänkengaſſe W 697. 


a. Sonntag, den 10. Juli Konzert in Kleinhammer, 
don den Muſikſchülern der Reugarter Freiſchule. Entree: Perſon 20 Sgr., jwi 
Damen in Begleitung eines Herrn find frei. ; z 


u 
25. Sonntag, den 10. d. Morgen + Konzert in meinem Garten hiefelbfl. 
Aufang 6, Ende 8 Uhr Morgens. Entree 27 Sgr. 4 Perſon. Kinder find frei. 


Schröder, in Jeſchkenthal. 
26. Heute Sonnabend, den 9. Juli werden Unterzeichnete im 


Seebade Bröfen en ebranalſces Trompeten - Konzert 
zu geben die Ehre haben. Herren zahlen 21, Sgr. Entree. . 
l Das Muſik⸗Chor des iten Leid» Hufaren - Regiments. 
FFT a Been ende Sen 
2% In der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein finder Sonntag, den 92 
10. Juli die erſte muſikaliſche Abendunter haltung fatt, wozu ergebenſt einladet 
Ù — ; 8 Das Comite. db 
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Sonntag, den 10. Juli Konzert im Hotel de 


299 


Zoppot in Zoppot, | Kreiß. 


Sonntag den 10. Juli, Konzert im Garten zu Heubude MI. ZJanowsky. 
2. Sonntag, den 10. d. Konzert in der Legan. 
Entree 2% Sgr. 


31. Montag den II., Konzert im Braͤutigamſchen Garten. Entree 214 Sgr. 
und wird am Büffet fuͤr 2 Sgr. angenommen. ; 


32. Sonntag, den 10. Juli Konzert bei Mielke in ber Aber. 
— — aa 
„„ -EEH BR ge ne 


33. Das Haus in der Sandgrube W 379. zunaͤchſt der Brucke, ift im Gan: 
zen oder theilweiſe zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Die untere 
Etage beſteht aus 7 Stuben und einer Küche, die obere aus 6 Stuben und einer 
Kuͤche. Es gehört dazu ein Garten, Stallung auf 4 Pferde, eine Wagen⸗Remiſe, 
mehrere Keller und andere Bequemlichkeiten. Die zu dem Salon in der untern 
Etage angeſchafften Meudeln können dem Miether belaſſen werden. Š 

Auch iſt das Haus im ſchwarzen Meer zunaͤchſt der Brücke zu vermiethen und 
au Michaeli zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Juſtiz-Commiſſ. Zacharias 
34. Ein Saal, 2 Stuben gegenüber, helle Küche, Boden, Kammern, Keller, 
Apartement, it zur Michaeli⸗Zeit billig zu vermiethen Frauengaſſe NZ 839. 
35. Das waſſerwaͤrts gelegene Haus Ankerſchmiedegaſſe A? 177. mit 6 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen und Kammern, ſtehet zu vermiethen und den 1. Oktober zu beziehen. 
Naͤheres Langgaſſe WM 367. ; 
36, Röpergaſſe NE 465. an der Wafferfeite ift eine Oberwohnung von 2 Stuben, 
1 Nebenkabinet, eignem Heerd ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit, oder auch 
gleich zu beziehen. 
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37: Hundegaſſe ME 270. iſt ein ſehr angenehmes Logis von mehreren Zim⸗ 
mern nebit einigen Cabinetten, Küche, Speiſekammer, gewölbtem Keller, Hofplatz 
mit Brunnenwaſſer, Federvich⸗ und Pferdeſtall mit Futtergelaß, zu Michaeli rechter 
Ziehezeit zu vermiethen. Die Miethsbedingungen erfährt man in der obern Etage 
deſſelben Hauſes. 5 

3 Ein ſehr ſchoͤnes Local, zu jedem Gefhäfte paſſend, nebſt Hinterſtube und 
2 modern dekorirte Stuben in der erſten Etage, eigene Küche, Waſſer auf dem Hofe, 
Hintergebaͤude, Keller und Apartement, fo wie eine Vorderſtube mit Meubeln find 
w eg Bewohner Heil. Geiſtgaſſe AZ 756. zu vermiethen. Das Nähere 
aſelbſt. ; S 


39. Hundegaſſe MNA 346. ift der Saal nebft zwei über demſelben befindlichen 


Zimmern, im Ganzen auch getheilt, zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

40. Jopengaſſe, Portchalſengaſſen⸗Ecke NZ 593. it eine Wozuung von 5 — 6 
Stuben und allen dazu nöthigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

41. Ankerſchmiedegaſſe AZ 175. find 2 Stuben, Seitenkabinet, eigene Küche 
und übrige Bequemlichkeiten an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. x 
42. Die Wohnung Dienergaſſe NA 190. der Stall nebſt Wagenremiſe bei dem 
Grundſtücke Laſtadie AE 433. und die obere Wohngelegenbeit Rambaum AZ 1250. 


it ven Michaeli c. ab, anderweit zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl AZ 179. 
i Tolkemit. 


bei Si 
43. Heil. Geiſtgaſſe M 782. iſt eine menblirte Stube nebſt Schlafkabinet an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Š 
44. Kohlenmarkt 2033. ift die obere Wohnung, neu dekorirt mit eigener 
Thüre, für 80 722 jährlich von Michaeli ab zu vermiethen. r 
45. Langgaſſe A 366. find zwei Zimmer mit Meubeln zu vermiethen und vom 
1. Auguſt zu beziehen. 
46. i Jopengaſſe AS 735. it der Saal an Herren des Civil⸗Staudes zu der⸗ 
miethen. RN 

7 i NA: H „ 
4. Niederſtadt Wilhelmshof, Reiter- u. Weiden- 
gaſſen⸗Ecke, iſt die Oberwohnung, eine Stube, Haus raum, nebſt Küche und Bodeg 
mit eigener Thire an ruhige Bewohner halbjaͤhrlich a 9 f zu vermiethen. 
46. Jopengaſſe % 742. iR ein Oberſaal uchi Kabinet, Küche und Holzgelaß 
zum Oktober zu vermiethen. ; : er 
49. Die größte Abtheilung des Hauſes Niederftadt Weidengaſſe sub M 335., 
beſtehend in einer Unter⸗ und Oderwohnung mit Hofplatz, Holzſtall und Garten, 
it zu vermiethen und kommenden Michaeli zu beziehen. Die Miethsbedingungen 
ſind mit dem Kommiſſtonair Kalowski, Hundegaſſe N 242. zu verabreden. 
50. Das ſehr logeable Haus Frauengaſſe AZ 887. nach der Sonnenſeite, ent- 
haltend 3 Zimmer, 2 Küchen, Hofraum ıc. ift von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
Das Nähere am rechtſtaͤdtſchen Graben AZ 2087. N 
51. Hausthor „A 1872. find 3 Unterſtuben, Küche, Keller, Apartement, zu 
vermiethen. Das Nähere eine Treppe hoch. ; 

Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelllgenz⸗Blatt. 


Mo. 158. Sonnabend, den 9. Juli 1836. 
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52. Hintergasse am Fischerthor No. 127. ist eine Oberwohnung von 2 
Stuben au vermiethen. Das Nähere erfahrt man No. 126. 
53. Poggenpfuhl MA 198. find 2 Zimmer, nebſt Seiten: Stube, Apartement 


und Küche, Boden und Keller zu vermiethen. í 

54. In ten Haufe Poggenpfuhl W 358. iſt eine oder zwei Stuben mit und 
ohne Modilien zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

55. In dem Heil. Geit- und Brodloſengaſſen⸗Ecke neu ausgebauten Haufe No. 
931. iſt die untere Etage und zwei nebeneinander belegene Säle, nebſt Keller, Spei⸗ 
ſekammer und Küche zu vermie hen und das Naͤhere im Glockenthor No. 1959. zu 
erfahren. l : S - 
pii NMaäͤthlergaſſe 12 413. iſt eine bequeme Obergelegenheit, beſtehend aus 2 
zuſammenhaͤngenden Stuben, Küche, Kammern, Boden und Holzgelaß an ruhige 
Bewohner zu Michaeli rechter Ziehezeit zu vermiethen. 

57. Poggenpfuhl W 334. it der Saal nedſt Hinterſtube, Vorſtube, Küche und 
Holzgelaß zu Michaeli zu vermiethen. i 

58. In der Berholdſchengaſſe M 436. iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Boden, zu Michaeli 1836 zu vermiethen. Das Nähere Langen: 
markt M 435. <- ; 

59. Goldſchmiedegaſſe AZ 1096. it die Untergelegenheit und eine Oberſtude 
zu vermiethen; erſtere kann ſogleich bezogen werden. 

50. re in lebhaften Straßen belegene Logis, eins enthaͤlt 5 Stuben und die 
übrigen Erforderniſſe, das andere 4 Stuben, 1 Cabinet u. f. w. mit eigener Thuͤre 
ſtehen zu vermiethen. Ueber beide erhaͤlt man Auskunft Haͤkergaſſe M 1437. 
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A u et i o u. 


64, Freitag, den 15. Juli d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
iu der Langgaſſe W 376. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Preuß. Court. zugeſchlagen werden: 5 

1 tafelfoͤrmiges Fortepiano im polirten Kaſten, 1 Gnitarre, 1 goldene Uhr mit 
Uhrkette und Pettſchaften, 1 Perlmutter vergoldeter Operngucker, 1 in Silber ge⸗ 
faßte Lorgnette, ein Meerſchaum⸗ (mit Figuren geſchnitten) und 1 hoͤlzerner Pfeifen 
kopf beide mit ſilbernein Beſchlag, 3 große Spiegel, 1 linden Kleiderſpind, 1 ellern 
Kleiderſpind, 1 fay. Spind, 2 kleine polirte Eckſpinde, 1 fihtenes Secretair, 1 Büf⸗ 
fet, 1 wah. Sopbatiſch, div. geſtr. Klapp⸗ und andere Tiſche, 1 Sopha don Bir 
ken⸗Holz, ſchw. polirt mit rothem Merino beſchlagen, mit Pferdehaar geſtopft nebft 
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10 bagn gehörigen Stühlen, 1 polirtes Sopha mit blauem Moir⸗Bezug, Pferdehaar 
geſtopft und Springfedern, 1 Bettgeſtell mit mah. Himmel, 2 birken polirte Betts 
raͤhme, 1 braun feidener wattirter Damen⸗Mantel, 1 dito Spenzer, 1 dito Aebei⸗ 
rock, 3 ſeidene Kleider, 1 Mul, 1 Modium⸗Kleid, 1 blechne Tortenpfanne, lackirte 
Bouteillen⸗ und Glaͤſer⸗Unterſetzer, dergleichen Theebretter, Brodkoͤrbe und Spuck⸗ 
näpfe, 1 engl. vergoldetes Schreibzeug, L gußeiſerner Tabackskaſten, fay. Terrinen, 
Schüͤſſeln, Teller und Kannen, porz. Taſſen, Wein⸗, Biers und Liquergläfer, ferner: 

Mehrere Groos div. Knoͤpfe, ſeidene Mü en, ſeidene und Sammet-Hlte, bros 
dirte Damenfraiſen, brodirte Shaws, ſeidene Arbeitstaſchen, hornene und ſchildpat⸗ 
tene Damenkaͤmme, ſeidene Strümpfe, div. Nete Sammet, Sammet⸗Mancheſter, 
Florence, einige Paar Herren- und Damen⸗Handſchuhe und verſchiedene neue Wan 
ren mehr, imgleichen 5 ; ; ; 

1 Kinder⸗Kariol mit eif. Achſen, 1 dito Schlitten, 1 dito Wagen, 1 Schau⸗ 
kelpferd, 1 Waarenſchild, 1 Guckkaſten mit 59 Bildern, mehrere Fenſter⸗Nolleauxs 
und Jalouſien, 1 kupf, Geldwaagſchaale, 1 meſſ. Waagſchaale u. Gewichte, 1 Tepe 
pich, 1 Sabel mit mef. Scheide, fo wie auch font noch mancherlei eiſern, hoͤlzern, 
irden u. blechern Haus-, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe u. andere nützliche Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
62 Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 
beſtehend in ſubernen Medaillen, mit dem Bilde des Exloͤſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, fo wie mit paſſenden Denkſprüchen, find in gro⸗ 
ßer Auswahl und zu ſehr derſchiedenen Preifen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe W 755. 
in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard. 


66. Geſprengte Felſen, neue und alte Mauerſteine, 
ein Arbeitswagen und 2 Pferde mit Geſchirr und 


Leine, ſtehen zu berfaufen ‚Hinter Adlers Brahaus Ne 680. 
. Beinhauer's London Patent⸗Stahlfedern. 
Von dieſem neuen preiswürdigen Fabrikat habe ich fo eben eine Sendung in 
12 Sorten zu 4 dis 10 Sgr. pr. Dutzend mit a 
6 * 
Buch⸗ und Papierhandiung, Langenmarkt W232. 


65. Vorzüglich schönen Portoriko⸗Taback in Noten, fo wie eine 


anz neue Art Streichfeuerzeuge erhielt ich fo eben und verkaufe dieſel⸗ 
de Preiſen. e RE, ich Em, reſp. Publiko befte holland. 
Heeringe, Capern, Sardellen, mein Lager don Berliner Dampf⸗ Cho⸗ 
colade, aus 20 Gattungen bestehend, weden ich bei Abnahme größerer Parthien 
noch Rabatt gebe, und alle übrigen Artikel. S. G. Kliewer, Zten Damm W 1287. 


66. Von den in dieſem Jahre ſtattgefundenen Leinwands märkten Aa 
verfehle nicht ein verehrungswürdiges Publikum auf mein jetzt aufs Vollſtaͤndigſte 


aſſortirtes Leinwandlager, beftehend in 34, 24, 34 und vorzugsweiſe einer 


ſchönen Auswahl 64 und 24 br. Montauer Hausleinwaud „ Bett- 
brilligen u. Bettbezuͤgen, Tiſch⸗ und Handtücherzeugen und Servietten und allen in 
dieſes Fach eipſchlagenden Artikeln, auſmerkſam zu machen. * 

Diurch vortheilharte Einkaͤufe bin ich in den Stand eſetzt, bei auffallend 
billigen Preiſen recie und ſchoͤne Waare zu liefern, und hoffe dadurch wie durch 
-prompte Bedienung mich des Zutrauens aller mich drehrenden Käufer zu verſichern. 
Gleichzeitig bemerke, wie ich für Wiederverkäufer und für Käufer in größern Quan⸗ 
titaͤten bedeutend billigere Preiſe ſtellen werde. x 

J. Löwenftein, Glockenthor W 1018. 


67. Eine Auswahl elegante feine u. ordinaire Fahr-, Neits u. Jagdpeiſchen, 
weſchlage zu Wagen und Pferde⸗Geſchirre, Treußen, Kandaren u. Steigbügel in 
Neufilder, Compoſttion, Mering und ſchwarz ladit, fo wie viele Gegenſtände von 
Stahl, Eifen u. Bronce-Waaren, erhielt ich vor Kurzem und empfehle dieſelben in 
beſter Güte zu den billigſten Prelſen. J. B. Certel, Damm M 1110, 


68. Von den fo fünn vergriffenen elaſtiſchen Mutzen ging 
mir eine neue Sendung wieder ein, auch ſind Sommermuͤtzen ven feinem 
decartirten zude : 1714 für, Damenbluſen, Haus: u. Schlafrbee, Staub⸗ 
mantel u. wattirte Steppdecken ue größten Auswahl vorräthia. 


A. M. Pick, Langgaſſe. 
69. Von der neueſten diesjährigen Füllung find direct bezogene Achte Mineral» 
wafer in hulden und ganzen Krucken, als: Selters, Guilnaner, Marienbader Kreutz, 
Eger, Pyrmonter, ſchl. Oberſalz, Pilnaer und Saidſchützer Vitterbrunnen, billig zu 
haben bei Jantzen, Gerbergaſſe W 63. 


70. Billiger Wein: Verkauf, 

els: Guter Franzwein der Anker 8 För 10 Sgr., die große Flaſche 6 Sgr., 
Kothwein der Anker 10 Auf; die große Flaſche 7 Eigr, fo wie alle Sorten feiz 
nere Weine, Rumms, Porter, engl. Ale ꝛc. empfiehlt die Weinhandlung Langemarkt 
M 449, neben der Koͤnigl. Bank. f 
DE: Eine fehr ſchoͤne und elegante Auswahl der ſauberſten acht engl. Angelge ⸗ 
raͤthe, fo wie auch Haken mit falſchen Fliegen und voRftändige Angelbeſteche fnd zu 
„% Waage A J und adlige Dielen, bub ding in heben 1e olje 
2. Trockne ſichtene 14 und ige Dielen, find billig zu haben 
feld an der Aſchbrücke bei A ee 2 s Block. j 
22 
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23. Inn Stan auf der Satadi A? 377. neben dem Buttermarkt ſtehen zwei 
braune 5jährige Wagenpferde, eine Stute 5 Fuß 4 Zoll, ein Wallach 5 Fuß 44 
Zoll grof, beide mit dem Geſtütszeichen verſehen zu verkaufen. Die Eigenthümter 
wohnt Hundegaſſe „ 283. l 8 i $ 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. | 


79. Dienſtag den 12. Juli d. J. foR auf freiwilliges Verlangen im Artushoft 
verſteigert und dem Meiftbietenden unter Vorbehalt einer 48 ⸗ftündigen Genehmi⸗ 
gungsfriſt zugeſchlagen werden: das Speicher⸗Grundſtuͤck hieſelbſt auf der Speicher⸗ 
Safer in der Hopfengaſſe 46. des Hypothekenbuchs, dem Kuhthore gegenüber, 
„das Schifftein“ genannt, worauf ein jährlicher Grundzins von. 3 gr. preuß., bei 
Zefigveränderungen zahlbar, haftet. Der Speicher, im Jahre 1817 neu erbaut, bes 
findet ſich im beſten baulichen Zuſtande, ſchuͤttet 230 Laft und iſt bis 31. Mai 1837 
fuͤr 500 rg vermiethet. Die bereits voll bezahlte Miethe wird dem Käufer vom 
Tage des aufzunehmenden Kaufkontrakts ab durch Abrechnung vom Kaufpraͤtio, ge- 
gen Uebernahme aller Gefahren, Laſten und Abgaben, ſofort verguͤtigt. Das auf 
dem Speicher haftende Reſt⸗Kapital von 1500 aa zu 5 pr. Cent Zinſen it nicht 
gekündigt und wird vom Kaͤufer als Selbſtſchuldner übernommen. Von dem Ue⸗ 
berreſte der Kaufgelder werden 24 ſofort Haar erlegt und die anderen 24 nach 2 
Monaten ohne Zinſen gezahlt. Die Koſten des Kaufkontrakts und alle mit der Lis 
„citation verbündenen Koten und Gebühren traͤgt der Käufer. Das Beſitzdokument 
kann kuͤglich im Auktions⸗Bureau eingeſehen werden. 


30. Die dem Hospital zum heiligen Leichnam zugehorigen, zwiſchen Schellmüͤhl 
und Reuſchottland gelegenen circa 40 Morgen Wirfen: und Acker⸗Land, welche Herr 
Dr. Góg bisher in Pacht gehabt, folen von Michaeli d. J. ab auf 6 Jahre an. 
derweit verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 

; Donnerſtag den 14, Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Vorſteher⸗Hauſe an. Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden und der Zuſchlag an den Meiftbietenden mit Vorbehalt hoͤherer Genehmi⸗ 
gung erfolgen. IJ. T. Engelhard, Auetionator. 


31. Dienſtag, den 26. Juli d. J. fol auf freiwilliges Verlangen im Artus: 
gofo oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbletenden unter Vorbehalt einer 6⸗woͤchent⸗ 
lichen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: das Grundſtuck auf der Brabank 
sub Srrvis - 17727. und M L des Hypotheken⸗Buchs, beſtehend aus 2 maf- 
ſiven Vordergebaͤuden u. 1 maſſiven Seitengebaͤude mit mehreren Stuben, Kam⸗ 
mern, Küchen und 2 Hofplägen, worauf ein Hrundzius von jührlich 1 PN 26 Sgr. 
9 Pf. huftet. In dem einen Hauſe N? 1774. iſt eine Schmiede befinduch. Von 
den Kaufgeldern kann die Hälfte zur Item Hypothek und 5 pt. Zinfen gegen Ans. 
ſtellung einer Obligation und Verpfaͤndung der Zeuer⸗Verſicherungs, Police auf 
dem Grundſtücke ſtehen bleiben, wogegen die andere Haͤlfte beim Abſchluß des 


— igs — 
Kauftontrakts baar gezahlt werden muß. Das Grun dſtück wird zu Michaelis d. J. 
rechter Ziehzeit voͤllig geräumt übergeben, bis wohin Verkaͤufer die Revenuen bericht 
und alle Laſten und Abgaben trägt. Käufer hat ſowohl die Koſten des Kaufkon⸗ 

trakts als auch alle mit der Lieſtation verbundenen Koften und Gebühren zu tra 
gen. Das Grundſtück kann jederzeit in Augenſchein genommen und der Hypothe⸗ 
kenſchein taͤglich im Auktlons⸗Bureau eingefehen werden. u 

82 Dienſtag, den 26. Juli d. J, ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbli⸗ 
chen Regierung das zur Vermoͤgens⸗Maſſe des aufgehobenen hieſigen Brigiktiner⸗ 
Kloſter gehoͤrende Grundſtuͤck an der Pferdetraͤnke hieſelbſt unter der Servis⸗ V 
1093., abgeſchaͤtzt auf 417 Aufl 15 Sgr. im Artushofe Öffentlich) verſteigert und 

dem Meiſtdietenden mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung zugeſchlagen werden, Die 
Taxe und die näheren Bedingungen koͤnnen vor dem Termin täglich im Bureau des 

Unterzeichneten eingeſehen werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


i (Rothwendiger Verkauf.) 
88. Das den Lobgerbermeiſter Sriedrich Werweinſchen Cheleuten zugehörige, 
am Kagenzimpel unter der Servis ME 495. und 496. und N 4. des Hyptheken⸗ 
Buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1036 e 26 Sgr. 4 & zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 9. Auguſt 1836 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Bönigl. Cand⸗ und Stadi⸗Gerichi zu Danzig. 


(Nothwendiger Verkauf.) 


34. Das dem Gerbermeiſter Friedrich Wilhelm Werwein und den Erben 
feiner verſtorbenen Ehefrau zugehorige, in der Haͤkergaſſe unter der Servis⸗ Me 
1404. und W 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 320 
Anf 6 Sgr. 8 A zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzuſehenden Taxe, fol ; 
i den 9. Auguſt 1836 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. ; 
: Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig 5 


(Rothwendiger Verkauf.) 


85. Das dem Stadtgerichts⸗Negiſtratur⸗Aſſiſtenten Jorzig zugehoͤrige, in der 
Wollwebergaſſe unter der Serbis⸗ v 1997. und in der kleinen Wollwebergaſſe 
2004. und 2026. und e 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 4313 r. 1 Sgr. 8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratue einzuſehenden Taxe, ſoll s 
N den 9. Auguſt 1836 

vor dem Artushofe verkauft werden. i 

88 Aönigl. Land: und Stadigericht zu Danzig. 


TER, 


(Rothwendiger Verkauf.) 
86, Das zum Nachlaß der Hater Peter Olofſon Adlerſchen Oheleute gehoͤrige, 
auf der Vorſtadt Neugarten hieſelbſt unter der Servis⸗ NZ 519. a. und Ne 64. 
75 b e elegene petig, u an Hr auf 548 & 4. Sur. zufolge 
er ne ypothekenſchein und Be in gungen in der Regi ratur einzuſehenden Ta 
ſoll 5 5 den 9. Auguſt 1836 ei uig 25 
dor dem Arkushofe verkauft werden. 3 
Aöniglich Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
— ——— EEE aoa — 
E diet al Citatlo nen 
37. Das angeblich verloren gegangene Duplicat des Kauf⸗Kontraets zwiſchen 
dem Bartholomäus Schuͤlke dem Aelteren und dem Bartholomäus Schuͤlke 
dem Juͤngeren und deſſen Ehefrau Renata geborne Sries über das Grundſtück in 
Jungfer D. IX. 17. vom 22. Guni 1804, gerichtlich verlautbart den 23. April 
1806, aus welchem ex decreto vom 4. Juli 1809 für den Bartholomaͤus Schuͤlke 
dem Aelteren ein Kaufgelderrückſtand don 1333 z 10 Sgr. nebſt 274 pet. 
Zinſen auf dem bezeichneten Grundſtück Rub. III. .I. eingetragen worden, wird 
biedurch auf den Antrag des Vormundes der Schülkeſchen Minorennen, Schulzen 
Bartel Karſten von Jungfer, öffentlich) aufgeboten. i 
Alle und Jede welche dieſes Dokument in Händen Haben, oder daran, fo wie 
an die daraus ſich herſchreibende Forderung als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Pfaud⸗ 
Inhaber Anſprüche zu hoben vermeinen, werden demnach aufgefordert in dem zur 
Angabe und Rechtfertigung dieſer Angabe auf 
den 20. Juli c. Vormittags 11 Uhr ; 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Nitſchmann im Stadtgericht ande, 
raumten Termine entweder in Perſon, oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Sen⸗ 
ger, Scheller und Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die in 
Haͤnden habenden Dokumente mit zur Stelle zu bringen, und ihre Anſprüche gehn: 
rig ans und auszuführen. Im Fall ihres Ausbleibens follen fie mit allen ihren ete 
wanigen Anſprüchen und Berechtigungen an die aufgerufene Urkunde und an die 
darauf zu a Forderung für immer ausgeſchloſſen, und die Urkunde ſelbſt 
fúr amortiſirt, und ſonach für werthlos erklärt werden. 8 
Elbing, den 28. Marz 1836. 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
36. Alle diejenigen, welche an die don dem Jobann Jacob uud Cbriſtine ge 
Sorne FiltzBieberſchen Eheleuten zu Reumark dem Negotianten Gottfried Andreas 
Böttcher zu Danzig über die Summa von 1300 fl. Preuß. Courant unterm 19. 
März 1800 »usgeſtellte und unter demſelben Datum dor dem Koͤnigl. combintrten 
Löbauer Kreis⸗Gericht zu Neumark gerichtlich recognoscirten Obligation, auf welche, 
nach dem auf derſelben befindlichen Löſchungs⸗Vermerk vom 29. März oder 16. A 
ni 1805 333 Ne. 30 gr. bezahlt und im- Hppothekenduche geloͤſcht worden, fo wie 
au den fiber diefe Summa der 600 Sg von dem Kreisgerichte zu Neumark unterm 


19. März 1800 ausgefertigten Hppotbeken⸗Recognltlonsſchein und an die aus dies 
ſem Documente in dem Hypothekenbuche des Großbuͤrgerhauſes Reumark M 42. 
und 43 (früher 43 und 44.) Rubr III W. 1. eingetragen geweſenen und gegen» 
waͤrtig, nachdem das gu. Srundſtück ſubhaſtirt, und das Adiudications-QAuantum eine 
getragen worden, geloͤſchte Poft von 266 F 20 Sgr. jetzt an deren Stelle tres 
tende Adjudications- Quantum als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Brief⸗Juhaber Anſpruͤche zu machen haben, werden zur Begründung ihrer Anſprüche 
auf den 12. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Jeſchovitz in Loͤbau unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Aufprüchen an diefe Forderung der 266 
20 Sgr. und die darüber ſprechende Obligation vom 19. Mär; 1800 praͤ⸗ 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das Document 
amortiſirt werden wird. ; 
Lands und Stadtgericht zu Löbau. 
PPP 


Getreide markt zu Danzig, vom 5. bis incl. 7. Juli 1836. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laßt zu 60 Scheffel, find 4157 Laſten Getreide 
; überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 2013 Lafen 
ohne Preisbekanntmachung verkauft und geſpeichert. 
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brauch. 
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Il Bem tende, ; 
pess en 4l 25 = 203 1 ‚30 


Ahorn find paffirt vom 2. bis inal. 5. Juli und nach Danzig beßttmmt 
an Haupt⸗ Produkte, als: 

6683 Stuck fihten Rundholz und Balken. 

990 = — eigene Planken. 


Wechsel- 
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London, Sicht 
— 3 Monat... 
Hamburg, Sicht 
— 10 Woehen 
Amsterdam Sicht . 


— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 

— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
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